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Umbruch bei
den Löwen
Basketballer trennen
sich von vier Imports.
Braunschweig. Sie hatten es sich
schön vorgestellt: einfach das toll
harmonierende Erfolgsteam zusam-
menhalten. Doch die Idee von Kapi-
tän Thomas Klepeisz und Center
Scott Eatherton, die bei Braun-
schweigs Basketballern im Sommer
in ihre vierte beziehungsweise dritte
Saison starten und möglichst viele
Teamkollegen zum Bleiben anregen
wollten, lässt sich nicht umsetzen.
Die Löwen gaben bekannt, dass

die anderen vier Importspieler nicht
zurückkehrenwerden.BeiDeAndre
Lansdowne hatte sich das bereits
lange abgezeichnet. Der inzwischen
30 Jahre alte Anführer des Teams
machte kein Hehl daraus, dass er
nun mal richtig Geld verdienen und
auch im internationalen Wettbe-
werb starten möchte. Das konnten
die Löwen nicht bieten.
Auch den Flügel und Powerfor-

ward Shaquille Hines hätten die
Braunschweiger gerne gehalten. „Je-
doch lagen unsere finanziellen Vor-
stellungen zu weit auseinander“,
sagt Geschäftsführer Sebastian
Schmidt. Die Trennung von Spiel-
macher Joe Rahon und Flügel Bray-
on Blake sei hingegen gewollt gewe-
sen, „weilwir unshier anders aufstel-
len wollen.“ UB

VfL II holt Stirl und W’Okitasombo
Fußball-Regionalligist startet die Vorbereitung mit zwei Neuen. Akademie-Leitung zieht positives Saisonfazit.
Von Christian Buchler

Wolfsburg. Zwei Neue präsentierte
der VfLWolfsburg II zum Trainings-
start amDonnerstag. Torwart Tobias
Stirl (zuvor Eintracht Frankfurt
U19) und Rechtsverteidiger Shako
W’Okitasombo(FSVMainz05U19)
schlossen sich dem Fußball-Regio-
nalligisten an. Die U23 war wie die
U19 und U17 der „Wölfe“ Meister
ihrer Staffel, was die Akademie-Lei-
tung ein positives Fazit der Saison
2018/2019 ziehen und optimistisch
in die Zukunft blicken lässt.
Vor einem Jahr nach dem Weg-

gang Fabian Wohlgemuths zum
ZweitligistenHolsteinKiel übernah-
men Pablo Thiam als Leiter Sport
und Francisco Coppi als Leiter Ad-
ministration die Leitung der VfL-
Fußball-Akademie. Nach den ersten
zwölf Monaten kann das Duo auf
eine gute Bilanz verweisen. „Es war
sportlich ein sehr erfolgreiches Jahr
mit den drei Staf-
felsiegen. Außer-
dem hat sich mit
John Yeboah ein
Spieler an die Bun-
desliga-Mann-
schaft herange-
spielt und mit Elvis
Rexhbecaj ein an-
derer dort sogar
einen Platz er-
kämpft“, sagt Thiam
in seinem Fazit.
Der in der Relega-

tion gegen Bayern
München verpasste
Aufstieg in die 3. Liga
und das Aus der Ju-
nioren-Bundesligis-
ten in den Halbfinal-
spielen um die deut-
sche Meisterschaft schmerzen je-
doch etwas. „Am Ende des Tages
herrscht bei uns Verantwortlichen,
aber auch bei den Spielern eine ge-
wisse Enttäuschung darüber. Wir
werden diese Spiele analysieren und
aufarbeiten.“
Für die U23 hat der Alltag bereits

wieder begonnen. Der Laktattest
war der erste Aufgalopp, zu dem

Trainer Rüdiger
Ziehl geladenhatte.Mit denZielvor-
gaben halten sich die Macher zu-
rück. „Ichwerdemichnichtwie eini-
ge andere Teams in der Liga hinstel-
len und sagen, dass für uns nur der
Aufstieg zählt“, hielt derLeiter Sport
den Ball flach. „Erst einmal ist unser
Ziel, die beste Zweitvertretung der
Liga zu sein. Unsere Mannschaft ist
in der kommenden Saison brutal

jung. Da ist es
schwer, etwas vo-
rauszusagen.“

DenVfB Lübeck
(zuletztPlatz2hin-
ter dem VfL II)
und die SG Wei-
che Flensburg 08
(Platz 4) bezeich-
net Thiam als Li-

ga-Favoriten. „Aber sie müssen auch
erst einmal gegen uns spielen. Wir
wollen mit unseren Jungs schon ver-
suchen, das Maximum zu errei-
chen.“
Dazu sollen die beiden externen

Neuzugänge beitragen. Torwart Stirl
(1,89 Meter) bestritt bei der Frank-
furter U19 etwas mehr als die Hälfte
aller Spiele in 2018/2019. „Die Tor-
hüter sollen sich abwechseln. Wie

genau die Einsatzzeit verteilt sein
wird, muss man abwarten“, erklärt
Thiam. W’Okitasombo könne ganz
hinten rechts, aber auch im Mittel-
feldaufder rechtenAußenbahnspie-
len. „Shako ist schnell, dynamisch
und athletisch. Mit ihm müssen wir
imtaktischenBereicharbeiten“, sagt
er über das Talent aus Mainz.
Maximal „drei bis vierSpieler“ sol-

len noch kommen, zumal weitere
Abgänge wahrscheinlich seien. Das
Gerüst für eine abermals gute Spiel-
zeit stehe jedoch. Doch nicht nur
Spieler und Trainer tragen dazu
ihren Teil bei. Deshalb bedankt sich
Thiam bei allen Mitarbeitern der
Akademie für die im vergangenen
Jahr geleistete Arbeit. „Ohne diesen
Einsatz hätten wir nicht so erfolg-
reich sein können.“

VfL-Akademie aktuell

n Ein Probetraining bei Spar-
tak Moskau absolviert der bisher
beim VfL Wolfsburg II in der Re-
gionalliga spielende Malcolm
Badu, wie Pablo Thiam, Leiter
Sport der VfL-Akademie berich-
tet. Der 21-jährige Badu ist Mit-
telfeldspieler und kam
2018/2019 in elf Liga-Partien
(ein Tor, zwei Torvorlagen) zum
Einsatz.

n Von der U19 in die U23 des
VfL wechseln in diesem Sommer
Michael Edwards, Maximilian
Janke, Tim Siersleben, Muham-
med Cham Saracevic, Dominik
Marx, Charles Jesaja Herrmann
und Philip König.

n Ausgeliehen werden sollen,
um höherklassig Spielpraxis zu
sammeln, weiterhin Torwart
Phillip Menzel und Abwehrspie-
ler Dominik Franke, die zuletzt
auch bereits zum Profikader ge-
hörten. „Es ist bei beiden etwas
in der Pipeline, aber noch nichts
endgültig“, sagt Thiam.

n Als Ü23-Spieler in der U23
spielen künftig Torwart Niklas
Klinger, Kapitän Julian Klamt,
Marcel Stutter und Michele Rizzi
beim VfL II. „Es sind keine wei-
teren Ü23-Spieler geplant“, er-
klärt Thiam. Maximal drei dieser
Spieler dürfen gleichzeitig ein-
gesetzt werden in einer Zweit-
vertretung.

n Auf dem Transfermarkt
wollen die Verantwortlichen des
VfL II vor allem noch in puncto
Angriff tätig werden. „Wir su-
chen noch Spieler für die Offen-
sive“, verrät der sportliche Lei-
ter. „Drei bis vier Spieler“ hätten
die Wolfsburger laut Thiam gern
noch. Ein Testspieler befinde
sich derzeit bereits im Training
des Regionalligisten. cb

Pablo Thiam (Mitte) präsentiert zwei Neuzugänge für den
VfL II: Shako W’Okitasombo (links) und Tobias Stirl. Zusam-
men mit Francisco Coppi (kleines Bild, rechts) leitet Thiam
seit einem Jahr die Akademie. FOTOS (2): LARS LANDMANN / REGIOS24

Europaspiele
in Minsk
in der Kritik
Vorwurf: Sport dient
der Propaganda.
Minsk. Blitzsaubere Straßen, rot-grü-
ne Fahnen und bunte Werbebanner
enmasse:Weißrusslandwill vor den
Europaspielen (21. bis 30. Juni) in
Minsk sein Image spürbar aufpolie-
ren – die deutsche Politik aber legt
vorderEröffnungsfeier inder letzten
Diktatur Europas den Finger in die
Wunde. „Zu spürbaren Veränderun-
gen im Land führen die Veranstal-
tungen nicht. Die Todesstrafe wird
bleiben, die Verfolgung von Homo-
sexuellen auch“, kritisierte die
Sportausschuss-Vorsitzende Dag-
mar Freitag.
Weißrussland würde Events wie

das umstrittene Mini-Olympia nur
zur „prunkvollen Selbstdarstellung
nutzen“, sagte die SPD-Politikerin
der FunkeMediengruppe und stellte
den Wert des Multisport-Events in-
frage: Schon die Einführung vor vier
Jahren in Baku sei „aus sportlicher
Sicht völlig überflüssig“ gewesen,
sagte Freitag.
Letzteres dürfte ein Großteil der

150deutschenAthletinnenundAth-
leten vor dem Spektakel anders se-
hen. Für viele von ihnen geht es um
die Qualifikation für die Sommer-
spiele 2020 inTokio–undeinemTeil
dienen die Spiele in Weißrussland
als Saisonhöhepunkt, stehen sie in
Abwesenheit der Elite der olympi-
schen Kernsportarten doch zumin-
dest etwas im Rampenlicht.
„Es wäre schön, wenn wir die

Chance ergreifen und uns direkt
qualifizieren könnten", sagte Tisch-
tennis-AssTimoBoll.DassdieSpiele
im eng getakteten Terminkalender
aller Sportarten weitere Belastung
bedeuten und die Olympia-Qualifi-
kation auch an anderer Stelle hätten
ausgetragenwerdenkönnen, ist aber
auch nicht von derHand zuweisen.
Ab Freitag geht es in mehr als der

Hälfte der 15 Sportarten direkt oder
indirekt um Startplätze für Olympia
2020. Im Bogenschießen, Karate,
Schießen sowie Tischtennis werden
Quotenplätze für Tokio vergeben. In
der Leichtathletik, im Badminton,
Radsport und Judo können Punkte
für dieWeltrangliste gesammelt wer-
den, die jeweils für die Olympiaqua-
lifikation herangezogen wird. Die
deutsche Fahne trägt am Freitag Bo-
genschützin Lisa Unruh ins Dina-
mo-Stadion.
Für sie und ihre Bogen- und

Schieß-Kollegen sowie die deut-
schen Radsportler, Judoka und Bo-
xer startete die Reise nachWeißruss-
landmit einer unangenehmenÜber-
raschung: Viele Gepäckstücke vom
Flug aus Frankfurt waren am Mitt-
wochabend offensichtlich auf deut-
schem Boden geblieben. Dabei
drängt die Zeit: Bereits am Samstag
werden in sechs Sportarten die ers-
ten Medaillen vergeben. Im Judo
und Kanu haben die Wettkämpfe
EM-Status.
Schon die Eishockey-WM 2014

oder die Eiskunstlauf-EM in diesem
Jahr fanden in Minsk statt, das sich
vor der Eröffnungsfeier geradezu
aufdringlich herausgeputzt hat. Für
Staatspräsident Alexander Luka-
schenko, der seit 25 Jahren autoritär
regiert, sind die Spiele „zweifellos
das wichtigste gesellschaftspoliti-
sche Ereignis in der Geschichte des
unabhängigenWeißrusslands“.
Denis Sidorenko, der weißrussi-

scheBotschafter inDeutschland, be-
ziffert die Kosten mit 100 Millionen
Euro – viel Geld für ein armes Land,
das wirtschaftlich stark von Russ-
land abhängig ist. Als einziger Staat
in Europa vollstreckt Weißrussland
die Todesstrafe, Demonstranten
werden unterdrückt, Oppositionelle
bedroht und Journalisten über-
wacht. sid

Turniertermin stört
Lupos Vorbereitung
Jubiläumsausgabe des NFV-Cups am 4. August
sorgt für Terminproblem bei Fußball-Oberligist.
Von Christian Buchler

Wolfsburg. 40 Jahre NFV-Kreis
Wolfsburg – das Jubiläumwollen die
Fußballer unserer Stadtmit einer be-
sonderen Auflage des NFV-Cups fei-
ern. Am Sonntag, 4. August, findet
dazu ein Kleinfeld-Turnier mit 14
Teams im VfL-Stadion statt. Die bes-
ten achtKreisligistenundalle höher-
klassig spielenden Amateurteams
wurden zur Teilnahme verpflichtet.
FürRegionalliga-AbsteigerLupo soll
das nun bedeuten, dass der Punkt-
spielstart in der Oberliga um zwei
Wochen vorverlegt wird.
Der Spielplan sieht vor, dass Lupo

amSonntag, 21. Juli,mit einemSpiel
beim SC Spelle-Venhaus anfängt.
Das findet Trainer Uwe Erkenbre-
cher gar nicht lustig. „Dadurch wür-
de unsere Vorbereitung auf die Liga
von fünf auf drei Wochen verkürzt.
Das ist nicht unserWunsch“, sagt er.
Auch der Gegner ist mit dem frühen
Termin nicht einverstanden. „Wir
sind nicht gefragt worden, möchten
den Termin woanders hinlegen“,
sagt SC-Teamkoordinator Jürgen
Wesenberg. Der Klub sei schon in
Gesprächen mit dem Staffelleiter.

Der heißt Burkhard Walden und
hatte es nur gut gemeint. Der Kreis
Wolfsburg bezüglich Lupo und auch
Spelle-Venhaus seien an ihn mit der
Bitte herangetreten, am 4. August
nicht spielen zu müssen. „Deshalb
habe ich die Paarung für den ersten
Spieltag gewählt, um es beiden
Teams zu ermöglichen“, erzählt er.
Ob des engen Spielplans der neuen
18er-Staffel und nur weniger Aus-
weichtermine wählte Walden den
21. Juli. An demTag findet dieQuali-
fikationsrunde des NFV-Pokals der
Amateure statt, in der Lupo und der
SC ein Freilos haben und erst eine
Woche später ranmüssen. Walden:
„Einigen sich die Vereine auf einen
anderen freien Termin, zumBeispiel
in derWoche, lege ich das Spiel dort-
hin.“ Angesichts der großenDistanz
zwischen den Städten (270 Kilome-
ter) könnte das schwierig werden.
„Weil esunser Jubiläumsturnier ist,

haben wir bei den Staffelleitern ge-
nerell für die teilnehmenden Teams
umFreigabe gebeten“, erklärtWolfs-
burgs Spielausschuss-Vorsitzender
Bernd Hartwig und ist guter Dinge,
dass Lupo den Oberliga-Start noch
nach hinten verlegen kann.

Casper Ruud ist als
Nummer 1 gesetzt
Sieben Tennisprofis aus den Top 100 melden bei
den Sparkassen Open, darunter acht Deutsche.
Braunschweig. Hochklassiges Tennis
verspricht die Meldeliste für das
ATP-Challenger-Turnier in Braun-
schweig. Auf der am Donnerstag
während einer Pressekonferenz vor-
gestellten offiziellen – aber vorläufi-
gen –Anmeldung für die Sparkassen
Open (4. bis 13. Juli) sind siebenPro-
fis gelistet, die in den Top 100 der
Weltrangliste geführt werden.
AnNummer1 inBraunschweig ist

demnachder20 Jahre alteNorweger
CasperRuudgesetzt, deraufPlatz60
steht. Er hatte jüngst bei den French
Open inderdrittenRundegegenden
Schweizer Roger Federer nach drei
Sätzenmit 3:6, 1:6, 6:7 verloren. Ru-
ud, im vergangenen Jahr in Runde 1
inBraunschweig indreiSätzennach
großem Kampf gegen Roberto Car-
bellas Baene ausgeschieden, gehört
zu den großen Hoffnungen der
„Next Gen“ der ATP-Tour.

„Von den derzeit besten 16 Spie-
lern dieser Generation bis 21 Jahre
starten fünf in Braunschweig“, freut
sich Turnierchef Volker Jäcke. Für
die jungen Tennis-Profis gelten die
126 Challenger-Wettbewerbe welt-
weit als ideale Einstiegsturniere in
dieATP-Tour. Zu der jungenGenera-

tion gehört, neben dem im Jahr 2017
in Braunschweig zum Publikums-
liebling aufgestiegenen Turniersie-
ger Nicola Kuhn (19), der mit einer
Wildcard imBürgerpark in das 48er-
Hauptfeld rückt, auch der erst 18-
jährige Deutsche Rudolf Molleker.
Dass Molleker, inzwischen Num-

mer 152 derWeltrangliste, in Braun-
schweig antreten wird, ist einemKu-
riosum geschuldet. Der in Berlin le-
bende Jung-Profi und sein Manage-
ment verpassten die Meldefrist für
die Qualifikation inWimbledon.
Die weiteren Top-100-Spieler: Ro-

bin Haase (66, Niederlande), Co-
rentin Moutet (86, Frankreich), Jau-
me Munar (88, Spanien), Henri
Laakson (93, Schweiz), Hugo Del-
lien (94, Bolivien) und Yannick Ma-
den (97, Stuttgart). „Wir sind sehr zu-
frieden mit der Meldeliste“, sagt Jä-
cke.Neben2017-SiegerKuhnhaben
auch Vorjahressieger Yannick Hanf-
mann (Karlsruhe) und der Tscheche
Lukas Rosol (Sieger 2011) gemel-
det. Mit Dustin Brown (153), Maxi-
milian Marterer (173), Mats Mo-
raing (223),OscarOtte (132)undPe-
ter Heller (385) stehen fünf weitere
deutsche Spieler im Feld. tch

Freitag, 21. Juni 2019


